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Mehr Bildung für den Klimaschutz
Ein bundesweites Netzwerk vergrößert sich – BildungKlima-plus-56
Der Klimawandel ist eine der großen aktuellen Herausforderungen der Menschheit. Wissen und Informationen darüber gibt es ausreichend. Es mangelt jedoch an einer verständlichen Kommunikation, bestärkenden Motivation sowie konkreten Handlungsmöglichkeiten. Die große Herausforderung einer erfolgreichen Klimabildung ist es, die noch allzu oft bestehende Lücke zwischen Klimawissen und klimagerechtem Handeln zu schließen. Daher sollte es Ziel von Klimabildungsangeboten sein, praxisrelevantes Wissen altersgerecht und zielgruppenspezifisch so aufzubereiten, dass auch die erforderlichen Handlungskompetenzen vermittelt werden.
Das Projekt BildungKlima-plus-56 setzt genau hier an. Der Grundstein des bundesweiten Projekts, das vom NaturGut Ophoven e.V. in Leverkusen geleitet wird, wurde 2017 bis 2020 durch das Projekt BildungKlima-plus gelegt. Ein Netzwerk aus 16 Gründungszentren (eines pro Bundesland) wurde ins Leben gerufen, um die Anzahl der Klimabildungsangebote zu erhöhen und qualitativ weiterzuentwickeln.
Mit nun vier Regionalclustern (Nord, Ost, Süd, West) werden je 14 weitere assoziierte Bildungseinrichtungen ins Netzwerk aufgenommen. Begleitet durch eine intensive Beratung soll innerhalb eines Jahres das pädagogische Programm zum Klimaschutz optimiert und erweitert werden. Zudem werden Maßnahmen ergriffen, um den CO2-Fußabdruck der Einrichtungen zu senken und damit Vorbild beim Klimaschutz zu werden. Zusätzlich werden in der dreijährigen Projektlaufzeit bundeweit insgesamt 20 Multiplikator*innenfortbildungen bundesweit stattfinden, um weiteren Bildungsanbietern zu vermitteln, wie erfolgreiche Klimabildung umgesetzt werden kann.
Dank des resultierenden Netzwerkes von mindestens 72 Bildungseinrichtungen können zukünftig deutlich mehr Bildungsangebote und Fortbildungen zum Klimaschutz an außerschulischen Lernorten in Deutschland angeboten werden, in welchen die Teilnehmenden vielfältige Möglichkeiten erlernen, um ihre Treibhausgasemissionen zu senken. Damit wird ein außerordentlicher Beitrag zur Erreichung der Klimaziele in Deutschland geleistet.
Eine erneute Förderung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) jetzt durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative ermöglicht die Fortführung dieses Projekts.
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BildungKlima-plus
BildungKlima-plus: Gemeinsam voneinander lernen
Von 2017 bis 2020 wurde das Projekt BildungKlima-plus durchgeführt, mit dem Ziel als Netzwerk mehr Bildung für Klimaschutz zu fördern. Das Projekt wurde auf eine bundesweite Ausstrahlung hin konzipiert. Die Ergebnisse waren ein Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen und zur Erreichung der Klimaschutzziele der Bundesregierung.
Im Detail geschah dies durch:
	Erhöhung und qualitativer Weiterentwicklung der Anzahl von Bildungseinheiten zum Klimaschutz bundesweit.
	Umsetzung konkreter Maßnahmen zur Reduzierung der eigenen Treibhausgasemissionen.
	Ansprache und Fortbildung weiterer Bildungseinrichtungen im Bereich der Klimabildung.

Die 16BildungszentrenKlimaschutz der Gründungsphase waren die Impulsgeber und Vorbilder für andere Bildungszentren. Dadurch wurde eine Weiterentwicklung aller außerschulischen Bildungseinrichtungen im Bereich der Klimabildung verstärkt und weitere Zielgruppen wurden angesprochen. Neben Kindern und Erwachsenen, waren das viele allgemeinbildende Schulen und Kindertagesstätten.
Projektaufgaben und Details der verschiedenen BildungszentrenKlimaschutz
Chronologischer Einblick in die Aktivitäten des Netzwerks
Praxisbeispiele, Anregungen und Ideen, um selber aktiv zu werden
Das Projekt wurde im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) gefördert.
 Die Projektleitung hatte das seit über 30 Jahren aktive NaturGut Ophoven in Leverkusen.











Die Projektleitung
Die Leitung dieses im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) geförderten Projektes liegt beim Förderverein NaturGut Ophoven in Leverkusen Opladen.
Das NaturGut Ophoven ist ein seit über 35 Jahren aktives Bildungs- und Kompetenzzentrum für Umwelt und Klima in Leverkusen. Es befindet sich inmitten eines sechs Hektar großen Geländes mit Bewaldung, Wiesen, Schulgärten, Tümpeln, Teichen, dem Wiembach und einem Erlebnispfad. Darauf wurde 2013 ein bundesweit einzigartiger KlimaErlebnisPark mit interaktiven Stationen errichtet.
Der Geländebereich des NaturGut Ophoven
Der KlimaErlebnisPark des NaturGut Ophoven
Für Schulklassen und Kindergärten bietet das NaturGut Ophoven zahlreiche Kurse zum Klimaschutz an und erstellt Unterrichtsmaterialien für Lehrkräfte. Im Kinder- und Jugendmuseum EnergieStadt gibt es moderne, interaktive Dauerausstellungen wie "Die Suche nach dem KlimaGlück", die von Gruppen und Privatpersonen von Dienstag bis Sonntag besucht werden können. Auf 1200 Quadratmetern sind zahlreiche Experimente und Spiele zu den Themen Klimawandel, Energie und Stadtökologie untergebracht. Das Angebot im BioBistro der EnergieStadt stammt aus kontrolliert biologischem Anbau. Leider ist die untere Etage der EnergieStadt mit dem BioBistro und einem Teil der Ausstellung bei der Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 zerstört worden. Momentan wird am Wiederaufbau gearbeitet.
Kinder- und Jugendmuseum EnergieStadt
BioBistro
Das NaturGut Ophoven ist eine klimaneutrale Einrichtung und arbeitet mit der Nichtregierungsorganisation myclimate zusammen. MyClimate unterstützt mit Ausgleichszahlungen seiner Kunden ausschließlich Projekte in den Bereichen erneuerbare Energien und Energieeffizienz.
Klimaneutralität der Einrichtung
Das NaturGut Ophoven erhielt für seine Arbeit bereits viele Auszeichnungen. 2016 wurde es zum Lernort mit Auszeichung des UN-Weltaktionsprogrammes BNE ernannt. Als eine der ersten Bildungseinrichtungen in NRW ließ sich das NaturGut Ophoven 2015 als BNE-Bildungseinrichtung zertifizieren. 2015 zeichnete der damalige NRW-Umweltminister Johannes Remmel das NaturGut Ophoven im Rahmen der KlimaExpo.NRW als Musterbeispiel für den Klimaschutz aus.
Auszeichnungen des NaturGut Ophoven
 
Kontakt
Förderverein NaturGut Ophoven e.V.
 Talstr. 4
 51379 Leverkusen
www.naturgut-ophoven.de
Ansprechpartner: 
Dr. Lars Dietrich
 02171 73499 0
lars.dietrich@naturgut-ophoven.de
Website und Newsletter:
Kay Deeke
 02171 73499-21
kay.deeke@naturgut-ophoven.de
Carolin Stangier
 02171 73499-42
carolin.stangier@naturgut-ophoven.de
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